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Anlage A4B 

LEHRPLAN DES KOLLEGS AN HANDELSAKADEMIEN FÜR BERUFSTÄTIGE 

I. STUNDENTAFEL1 
(Gesamtstundenzahl und Stundenausmaß der einzelnen Unterrichtsgegenstände) 

 
  Wochenstunden  Lehrver- 

A. Pflichtgegenstände Semester  pflichtungs- 
  1. 2. 3. 4. Summe gruppe 
 Kernbereich       

1. Religion 1 1 1 1 4 (III) 
2. Englisch einschließlich 

Wirtschaftssprache 2 2 2 2 8 I 
3. Lebende Fremdsprache2 4 4 3 3 14 (I) 
4. Ökologie und Warenlehre 1 1 - - 2 III 
5. Mathematik und angewandte 

Mathematik 1 1 - - 2 I 
6. Betriebswirtschaft 4 4 4 3 15 I 

7.-8. Betriebswirtschaftliche Übungen 
und Projektmanagement3       

7. Businesstraining und Übungsfirma 1 1 4 - 6 I 
8. Qualitätsmanagement und Case 

Studies - - 1 1 2 I 
9. Rechnungswesen und Controlling3 4 4 4 4 16 I 

10. Wirtschaftsinformatik 2 2 - - 4 I 
11. Informations- und Office-

management4 3 3 - - 6 III 
12. Politische Bildung und Recht - - 2 2 4 III 
13. Volkswirtschaft - - 2 2 4 III 

Summe Kernbereich 23 23 23 18 87  
Rahmen für schulautonome 
Lehrplanbestimmungen 18-26 18-26 15-22 15-26   

 Fachbereich5      I 
14. Projektmanagement und 

Projektarbeit3 - - 1 1 2 I 

15. Ausbildungsschwerpunkt3 5 6 
oder Fachrichtung3 5 7 - - 4 3 7 I 

                                                
1 Die Stundentafel kann nach den Bestimmungen des Abschnittes IV schulautonom abgeändert werden. 
2 In Amtsschriften ist die Bezeichnung der Fremdsprache anzuführen. 
3 Mit Computerunterstützung. 
4 Mit computerunterstützter Textverarbeitung. 
5 Schulautonome Festlegung gemäß den Bestimmungen des Abschnittes IV. 
6 Bei einer Gesamtstundenanzahl von sechs bis acht Semesterwochenstunden ist ein Ausbildungsschwerpunkt 
gegeben. Der Lehrstoff der im VI. Abschnitt angeführten wählbaren Ausbildungsschwerpunkte ist pro Semester für 
jeweils zwei Semesterwochenstunden konzipiert. 
7 Bei einer Gesamtstundenanzahl von neun bis 16 Wochenstunden ist eine Fachrichtung gegeben. Der Lehrstoff der 
im VI. Abschnitt angeführten Pflichtgegenstände der Fachrichtung ist pro Semester für jeweils drei Wochenstunden 
konzipiert. 
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  Wochenstunden  Lehrver- 
A. Pflichtgegenstände Semester  pflichtungs- 

  1. 2. 3. 4. Summe gruppe 
        

16. Seminare8 9     0-10 I-IV10 

Gesamtwochenstundenzahl 23 23 28 22 96  
Rahmen für schulautonome 
Lehrplanbestimmungen 20-28 20-28 20-28 20-28   
   
15A Ausbildungsschwerpunkt  
A.1 Controlling und Jahresabschluss I 
A.2 Internationale Geschäftstätigkeit mit Marketing I 
A.3 Entrepreneurship und Management I 
A.4 Multimedia und Webdesign I 
A.5 Netzwerkmanagement I 
A.6 Softwareentwicklung I 
A.7 Digital Business I 
A.8 Transportmanagement I 
A.9 Schulautonomer Ausbildungsschwerpunkt11 I 
   
15B Fachrichtung  
B.1 Fachrichtung Controlling und Accounting I 
B.2 Fachrichtung Internationale Wirtschaft mit Fremdsprache(n) und Kultur I 
B.3 Fachrichtung Entrepreneurship und Management mit autonomem Geschäftsfeld I 
B.4 Fachrichtung Informationsmanagement und Informationstechnologie I 
B.5 Fachrichtung Logistikmanagement und Speditionswirtschaft I 
B.6 Schulautonome Fachrichtung12 I 

 
  
 Freigegenstände, unverbindliche Übungen, freiwilliges Betriebpraktikum, Förderunterricht 
  

B. Freigegenstände 
 Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

C. Unverbindliche Übungen 
 Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

D. Freiwilliges Betriebspraktikum 
 Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

F. Förderunterricht 
 Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

 

                                                
8 In Amtsschriften ist das schulautonom festgelegte Seminar bzw. sind die schulautonom festgelegten Seminare 
anzu-führen. 
9 Der Lehrstoff der im VI. Abschnitt angeführten wählbaren Seminare ist jeweils für drei Semesterwochenstunden 
konzipiert. 
10 Schulautonom geschaffene Seminare mit betriebswirtschaftlichem Schwerpunkt und Fremdsprachenseminare sind 
grundsätzlich in Lehrverpflichtungsgruppe I einzustufen, sprachliche Seminare, welche jedoch die kommunikative 
Kompetenz erweitern, sind in Lehrverpflichtungsgruppe II, die übrigen Seminare in Lehrverpflichtungsgruppe III, 
Praxisseminare in IV einzustufen. 
11 In Amtsschriften ist die Bezeichnung des schulautonomen Ausbildungsschwerpunktes anzuführen. 
12 In Amtsschriften ist die Bezeichnung der schulautonomen Fachrichtung anzuführen. 
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II. ALLGEMEINES BILDUNGSZIEL 
Gesetzlicher Auftrag der Schulart: 

Das Kolleg an Handelsakademien für Berufstätige hat die Aufgabe, Absolventinnen und 
Absolventen von höheren Schulen anderer Art das berufsspezifische Bildungsgut der Handelsakademie 
ergänzend zu vermitteln. 

Die Ausbildung am Kolleg der Handelsakademie für Berufstätige wird durch eine Diplomprüfung 
beendet. 
Leitziele: 

Es gelten sinngemäß die Leitziele der Handelsakademie (Anlage A1). 

III. ALLGEMEINE DIDAKTISCHE GRUNDSÄTZE 
Es gelten die didaktischen Grundsätze der Handelsakademie unter Berücksichtigung der 

Eingangsvoraussetzungen der Studierenden und der Gegebenheiten des Kollegs an Handelsakademien für 
Berufstätige (siehe Anlage A1). 

IV. SCHULAUTONOME LEHRPLANBESTIMMUNGEN 
Sinngemäß wie im Lehrplan der Handelsakademie (Anlage A1). 

Abweichend davon: 
Besondere Bestimmungen: 

Durch schulautonome Lehrplanbestimmungen können im Kernbereich (2. – 13.) - ausgenommen ist 
der Pflichtgegenstand „Religion“ - Abweichungen von der Stundentafel unter Beachtung folgender 
Bestimmungen vorgenommen werden: 
 - Das Stundenausmaß der lehrplanmäßig festgelegten Pflichtgegenstände kann unter Beachtung 

des Stundenrahmens der einzelnen Semester verändert werden. 
 - Diese Veränderungen unterliegen der Beschränkung, dass Pflichtgegenstände mit einer 

Gesamtsemesterstundenzahl von bis zu vier Semesterwochenstunden um höchstens eine 
Semesterwochenstunde und Pflichtgegenstände mit fünf bis zehn Gesamtsemesterwochenstunden 
um höchstens zwei Semesterwochenstunden sowie Pflichtgegenstände mit mehr als zehn 
Gesamtsemesterwochenstunden um höchstens drei Semesterwochenstunden verändert werden 
dürfen. 

 - Der Pflichtgegenstand „Lebende Fremdsprache“ bezieht sich auf eine lebende Fremdsprache. 
Dieser kann durch schulautonome Lehrplanbestimmungen auch auf Null Gesamtsemesterstunden 
reduziert werden, wenn mehr als acht Gesamtwochenstunden einer Fachrichtung mit 
Informationstechnologie und Informationsmanagement gewidmet sind. 

 - Das Semesterwochenstundenausmaß der Pflichtgegenstände „Businesstraining und 
Übungsfirma“ und „Qualitätsmanagement und Case Studies“ darf nicht vermindert werden. 

 - Wird das Wochensemesterstundenausmaß von Pflichtgegenständen verändert, so sind 
schulautonom jedenfalls die Bildungs- und Lehraufgabe und der Lehrstoff entsprechend zu 
adaptieren. 

Im Rahmen der durch Reduktionen im Kernbereich frei werdenden Wochenstunden kann durch 
schulautonome Lehrplanbestimmungen ein geändertes Stundenausmaß der im Lehrplan vorgesehenen 
Pflichtgegenstände des Ausbildungsschwerpunktes bzw. der Fachrichtung sowie der Seminare innerhalb 
der vorgegebenen Bandbreiten vorgesehen werden. Der Ausbildungsschwerpunkt hat mindestens sechs 
Wochenstunden zu umfassen; die Verteilung auf die einzelnen Semester kann schulautonom erfolgen. 
Diesfalls sind schulautonom die Bildungs- und Lehraufgabe und der Lehrstoff entsprechend zu 
adaptieren. 

Ferner können im Rahmen der durch Reduktionen im Kernbereich frei werdenden Wochenstunden 
schulautonome Seminare, schulautonome Ausbildungsschwerpunkte oder schulautonome Fachrichtungen 
geschaffen werden. Für diese sind zusätzliche Lehrplanbestimmungen (Bezeichnung des Seminars, des 
Ausbildungsschwerpunktes und der Fachrichtung und deren Pflichtgegenstände, Bildungs- und 
Lehraufgabe und Lehrstoff) zu erlassen. Bei Schaffung einer schulautonomen Fachrichtung dürfen 
höchstens vier Pflichtgegenstände vorgesehen werden. 
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Das Wochenstundenausmaß des Pflichtgegenstandes „Projektmanagement und Projektarbeit“ ist 
nicht verschiebbar mit insgesamt  zwei Semesterwochenstunden festzulegen. 

Ferner können durch schulautonome Lehrplanbestimmungen weitere Freigegenstände und 
unverbindliche Übungen sowie ein zusätzlicher Förderunterricht festgelegt werden; für im Lehrplan nicht 
vorgesehene Freigegenstände und unverbindliche Übungen sind zusätzliche Lehrplanbestimmungen 
(Bildungs- und Lehraufgabe und Lehrstoff) zu erlassen. 

V. LEHRPLÄNE FÜR DEN RELIGIONSUNTERRICHT 
(Bekanntmachung gemäß § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes) 

 1. Katholischer Religionsunterricht 
Siehe die Bekanntmachung BGBl. II Nr. 571/2003 in der Fassung der Bekanntmachung BGBl. II 
Nr. 283/2004. 

 2. Evangelischer Religionsunterricht 
Siehe die Bekanntmachung BGBl. Nr. 515/1991. 

 3. Altkatholischer Religionsunterricht 
Siehe die Bekanntmachung BGBl. Nr. 279/1965. 

 4. Islamischer Religionsunterricht 
Siehe die Bekanntmachung BGBl. Nr. 421/1983. 

 5. Israelitischer Religionsunterricht 
Die Bekanntmachung BGBl. Nr. 88/1985 in der jeweils geltenden Fassung ist sinngemäß 
anzuwenden. 

 6. Neuapostolischer Religionsunterricht 
Siehe die Bekanntmachung BGBl. II Nr. 82/2006. 

 7. Religionsunterricht der Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage 
Siehe die Bekanntmachung BGBl. Nr. 239/1988. 

 8. Orientalisch-orthodoxer Religionsunterricht 
Siehe die Bekanntmachung BGBl. II Nr. 201/2004. 

 9. Griechisch-orientalischer (orthodoxer) Religionsunterricht 
Siehe die Bekanntmachung BGBl. Nr. 441/1991. 

 10. Buddhistischer Religionsunterricht 
Siehe die Bekanntmachung BGBl. Nr. 255/1992. 

VI. BILDUNGS- UND LEHRAUFGABEN DER EINZELNEN 
UNTERRICHTSGEGENSTÄNDE 

A. PFLICHTGEGENSTÄNDE 
 

2 .  E NG LI SC H E I NSC HL IE SS LI C H WI RT SC HAFT SS P RA C HE  
Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

 
3 .  LE BE N DE  F RE MD SP RAC HE  

Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 
 

4 .  ÖKO L OG IE  UN D W A RE N LE HRE  
Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

 
5 .  MAT HE MAT I K UND A NGE WA NDT E  MAT HE MAT I K 

Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 
 

6 .  BE T RIE BS WI RT SC HAFT  
Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

 



BGBl. II Nr. 283/2006 vom 28. Juli 2006, Anlage A4B 5 von 7 

 

7. - 8. BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE ÜBUNGEN UND 
PROJEKTMANAGEMENT 

7 .  BUSI NE S ST RAIN IN G UND ÜBUN G SF I RM A 
Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4), mit der Maßgabe, dass 

der Lehrstoff des 3. und 4. Semesters im 3. Semester vermittelt wird. 
 

8 .  Q UA L IT ÄT S MA NA GE ME NT  UN D CA SE  S T UDIE S 
Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

 
9 .  RE C HN UN GS WE SE N UND C ONT RO LL IN G 

Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 
 

10 .  WI RT SC HA FT SI NF O RMAT I K 
Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

 
11 .  IN FO RMAT I ON S-  UN D OF FI CE MA NA GE ME NT  

Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 
 

12 .  PO LIT ISC HE  BI LD UN G UND RE C HT  
Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

 
13 .  VO L KS WI RT SC HA FT  

Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 
 

14 .  P RO JE KT MA NA GE ME NT  UN D P ROJE KT A RBE IT  
Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

15.A. Ausbildungsschwerpunkt 
 

15 . A. 1 .  CO NT RO L LI NG UN D J A HRE SA BSC H L US S 
Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

 
15 . A. 2 .  INT E RNAT I ON A LE  GE S C HÄFT ST ÄT IGKE IT  

MIT  MA RKE T I NG 
Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

 
15 . A. 3 .  E NT RE P RE NE URS HI P UN D M AN AG E ME NT  

Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 
 

15 . A. 4 .  M ULT IME D IA UND WE BDE SI GN 
Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

 
15 . A. 5 .  NE T ZWE RKM AN AGE ME NT  

Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 
 

15 . A. 6 .  S OFT WA RE E NT W ICK L UN G 
Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

 
15 . A. 7 .  DI GIT AL BUS INE SS 

Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 
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15 . A. 8 .  T RA NS PO RT MA NA GE ME NT  
Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

 
15 . A. 9 .  SC HUL A UT ON OME R A US BI LD UN G SSC HWE RP UN KT  

Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

15.B. Fachrichtung 
 

15 . B. 1 .  FA C HRIC HT UN G CO NT RO L LI NG U ND A CCO UNT I NG 
 

CONT RO L LIN G 
Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

 
ACCO UNT IN G 

Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 
 

BE T RIE BL IC HE  I NF O RMAT I ON SS YST E ME  
Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

 
15 . B. 2 .  FA C HRIC HT UN G INT E RNAT I ON A LE  WI RT SC HAFT  UN D 

F RE M DS P RA C HE ( N)  UND K ULT UR 
Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

 
15 . B. 3 .  FA C HRIC HT UN G E NT RE P RE NE URS HIP UN D M AN AGE ME NT  MIT  

A UT O NO ME M GE SC HÄ FT S FE L D 
Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

 
15 . B. 4 .  FA C HRIC HT UN G IN FO RMAT IO NS M AN AGE ME NT  UN D 

INF O RMAT I ON ST E C HNO L OGIE  
Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

 
15 . B. 5 .  FA C HRIC HT UN G L OG IST I KM AN AG E ME NT  UN D  

SPE DIT IO N SW I RT SC HA FT  
 

LO GI ST IK MA NA GE ME NT  
Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

 
SPE DIT IO N SW I RT SC HA FT  

Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 
 

15 . B. 6 .  SC HUL A UT O NO ME  F AC HRIC HT UN G 
Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

16.  Se mi nare  
Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

B. FREIGEGENSTÄNDE 
Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 
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C. UNVERBINDLICHE ÜBUNGEN 
Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

D. FREIWILLIGES BETRIEBSPRAKTIKUM 
Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

E. FÖRDERUNTERRICHT 
Sinngemäß wie im Lehrplan des Kollegs an Handelsakademien (Anlage A4). 

 


